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Nachricht an das Publikum. 
Einem reſp. Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß man vom 
naͤchſten Montag als den 1 sten dieſes, auf das Intelligenz 


Blatt für das Jahr 1818 mit 3 w ehe ichsthaler Brandenb. 
Eour. bei mir in meinem Comptoir pränumeriven kann in den Nach⸗ 


mittagsſtunden des Mittwochs und Sonnabends aber, kann die Praͤ⸗ 
numeration nicht Te ede weil grade in dieſen Stunden die In⸗ 
telligenzblaͤtter ausgegeben werden. f | Er 
9 9 Danzig / den 13. December 1817. Jeg. Algen. 
75 e 5 Dem Maik 
Andenken des Würdigsten der Greise, 
Ki a u HB ͤ̃ „ N x: 8 
E13 8 


Liebe und Hochachtung gewidinet i 


4 


9 4 
1 


aus wahrer Ehrfurcht „ 


vont 
ins arg U g Kr 
a A 1 ese ER, 0 „ 
rule sanft, Du edler Manu, in Deiner stillen Kammer, en l 
o hicht Monde noch Sonnenschein Dich melir erquicht, a 
Wo Dich aber auch kein Drängen, auch kein Jaiumer, 1 14 3 12 25 
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Mehr wie oft im Leben niederbücks; 
Jetzo fühlst Du reine Himmels: Freuden, 
Zur Vergeltung für so manche Leiden, 


Voll von innigem Vertrauen auf des Höchsten Gnade, 
Trugst Du Krankheit, Aelterschwäche mit Geduld, 
Ohne Murren ohne Zagen, nach dem Grabe 
Hofftese Du auf des Erlösers Huld, 
Und noch in der letzten ernsten Stunde 
War Vertraun auf Gott, das Wort in Deinem Munde. 


Dieser war Dein Trost auf Deiner langen Lebensreise, 
Diesen lehrtest Du mit Ernst und Innigkeit, 
Doch noch mehr, Du selber gabst die kräftigsten Beweise 
Durch Dein Beispiel, durch Ergebenheit 
In des Höchsten Pillen, mit Vertrauen 
Nur auf ihm allein zu bauen. 


O wie gerne hätten wir trotz Deiner hohen Jahre 
Dich noch lange Zeit. in such Kreis . 
Denn nie kranktest Du mit Vorsatz, & zur 
Jemand, dachtest. nur des Nächsten ae en 


Gott mit Dir, hier schon ward dafür zum Lohne 
Menschen- Achtung Dir, und dort die Himmels. Krone. 


Am dritten Advents⸗Sonntage, den 14. December, predigen in 
nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr TonfRoriafrat, Bertiing, Mittags Hr, Archidiaconus 
6 N. wee e a} and A 5 a 1 is = z 
t. Johann. ormitt. Hr. Paſtor n nfan au r. ttags Hr. Archi⸗ 
3 diacon. Dragheim. Nachm. Hr. Diaconus 55 8 A “N 4 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags eilten, onesdlend Hr. Bri⸗ 
gade⸗ 17 er Ser Anfang halb 12 Uhr. achm. Hr. Archidigc. Grahn. 
St. Bartholomaͤi orm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm Hr. Cand. Steffen. 
St Trinitatis. Vorm. r Superintendent Ehwalt, Anfang 91 Uhr 
St Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. 9 Hr. Pred. Pobowski. 
Er Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde, 
t Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 
en. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. 
t Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Böszörmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Baͤrreyſen. Nachmittags Catechiſation. 8 
Zuchthaus. Borm, r. Cand. 9 2 d. J. Romiſch Catholiſche Communion, Herr Pr, 
Matthäus; Anfang halb 11 Uhr. & 
Mennoniten. „Hr. Pred. v. Duͤhren. N 
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Königl. Capelle. Vorm. Hr. Pred. Wenzel. Nachm. Hr. Pr. Thadaͤus. 1 32 


Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 
St. Brigitta. Vorm Ht Pr. Matthäus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Zac, Müller, 


Garmeliter, Nachm. Hr. Pr. Donatus. 


Dis 8.0 en MM nr 
Von dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Caſſe des aten Infanterie-Regi⸗ 
ments (ztes Oſtpreuſſiſches) deſſen Stab jetzt in Danzig ſteht, aus dem Zeit⸗ 
raum vom 1. März 181 bis zum 1. Januar 1816 für Lieferungen und Lei⸗ 
ſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begruͤndung dieſer ihrer Anforde⸗ 
rungen in dem \ 
auf den 14. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes Gerichtsrath Prang bieſelbſt anſte⸗ 
benden Termin entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch; zulaͤſſige mit 
Information und Vollmacht ver ſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz-Commiſ⸗ 
farien Zennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertre⸗ 
ten zu laſſen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer etwanigen Anſpruͤche an 
die Caſſe des gedachten aten Infanterie⸗Regiments für. verluſtig werden ers 
flärt und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. 
Narienwerder, den 5. September 1817. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
alle diejenigen, weiche wegen der Fortificationsbauten bei Danzig, 
Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer aus den Jahren 1814, 1816 und 1816 für 
Lieferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anfprüche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachweiſung die⸗ 
ſer ihrer Anforderungen in dem auf den 21. Januar k. J. 1818, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor Muller, 
hieſelbſt anftehenden Termine, entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ a 
treten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren; bei Nichtwahrnehmung des 
Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anforde⸗ 
rungen wegen der in Rede ſtehenden Fortificationsbauten an die betreffenden 
Koͤnigl. Caſſen werden praͤcludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon desfe⸗ 
nigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 23. September 1817. ; 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird bekannt ger 
5 macht, daß gegen dem feinem Aufhalte nach unbekannten Kantoniſten 
Stanislaus Leſchkowekl aus Skurz, Amts Pelplin, welcher ſeit dem Jahre 
1 


v 
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1791 ſich ohne Vorwiſſen und Exlaubniß feiner Obrigkeit aus feiner Heimath 
entfernt, ſich ſeitdem bei den Contons⸗Reviſtonen nicht geſteut, von feinem Auf 
halte keine Nachricht gegeben, und dadurch die geſetzliche Vermuthung, daß er, 
um ſich dem Militair⸗Dienſte zu entziehen, die Preuſſiſchen Staaten verlaſſen, 
wider fi begründet hat, auf den Antrag des Mandataril des Fisci der Con⸗ 
fiscations⸗Proceß eröffnet worden iſt. er ei 9 
Der genannte Kantoniſt wird daher aufgefordert, ſofort in ble hleſigen 
Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich uͤber ſeinen Austritt aus dieſelben in dem 
8 N daauf den 4. Februar 1819. mag eng 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg auf 
dem hieſigen Dberlandess Gerichte, Vormittags um 10 Uhr, anſtehenden Terz 
mine zu verantworten. 

Sollte der genannte Kantoniſt in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo wird 
detſelbe feines geſammten jetzigen und kuͤnftigen Vermoͤgens, fo wie aller Erb⸗ 
und ſonſtiger Anfaͤle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden. f 

Marienwerder, den 3. October 187. 
Roͤniglich Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
e Ven dem Koͤniglich Preußiſchen Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen 
i i werden auf den dieſerhalb demſelben gemachten Antrag, alle die⸗ 
enigen i i Län = 3 3 


welche an die Caſſe des im e een nee ue im März 
1814 aufgelöfeten ehemaligen zweiten Weftpreuß. andwehr⸗IJnfanterie⸗Re⸗ 
giments, deſſen Kommandeur der Herr Obriſtlieutenant v. Wolffradt ge⸗ 
genwaͤrtig ſich in Marienburg befindet, aus dem Zeitraume vom 1. Juli 
1815 bis zum 1. April 1814 für Lieferungen oder Leiſtungen, oder aus eis 
nem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufs 
gefordert, ſich entweder mit dieſen ihren Anforderungen an den Komman⸗ 
deur des Regiments, den gedachten Herrn Obriſtlieutenant von Wolffradt 
zu wenden, oder ſolche ſpaͤteſtens in dem auf N 8 a 
den 1. April 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes- Gerichts Aſſeſſor Muͤller, im 
Conferenzzimmer des gedachten Oberlandes⸗ Gerichts anſtehenden Termin 
anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
aller ihrer Anſprüche an die erwaͤhnte Regiments⸗Caſſe verluſtig gehen, 
und damit nur an die Perſon desjenigen werden verwieſen werden, mit 
denen ſte contrahirt haben. 1 1 \ nN 
Marienwerder, den 17. November 1817. DR 1 85 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 5 
: Nach der nähern Beſtimmung des Amtsblatts No, 39. der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Marienwerder, ſoll die Befriedigung aller Derjenigen erfol⸗ 
en, welche aus der Kriegsperiode von 1808 noch Forderungen für ſolche Lie⸗ 
Pagen zu den feindlichen Militair⸗Beduͤrfniſſen haben, die auf den Grund 


er 


g 7. — F 47 
2 = N * l * . N ER 
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von Contracten, mit der damaligen Koͤnigl. Kriegs⸗ und Domainen⸗ Kommer⸗ 
Commiſſion zu Elbing, nachher zu Marienburg und zuletzt in Mewe, ober auf 
deren Veranlaſſung durch andere Behoͤrden oper auf den Grund einer oͤffentli⸗ 
chen Licitation geleiſtet ſindz. ist FRE Ko; 
Die Einwohner der Stadt Danzig und beren Gebiets, welche etwa der⸗ 
gleichen Forderungen zu machen haben, werden daher hiedurch veranlaßt, ſich 
mit Vorzeigung der diesfalſigen Contracte, Quittungen oder ſonſtigen Atteſte 
bis zum 15. December d. I. in den Vorimkttagsſtunden von 20 bis 1 Uhr auf 
dem allgemeinen Pole Bureau zu melden, hiernaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß 
ihre fpärern Anträge unberückſichtigt bleiben werden. f Nat 
Danzig, den 8. Oekober 1817. s : 
220 = Königlich Preuß. Polizei Praͤſident. 


ER on einem der hiefigen Staatsbürger einem unbekannten Manne ein 
E metallener Mörfer mit Keule abgenommen und eingeliefert worden. 
Dier unbekannte Eigentümer wird daher hiemit aufgefordert, ſein Eigen⸗ 
thum binnen 14 Tagen im Polizei⸗Amte nachzuweiſen, widrigenfalls uͤber den 
eingelieferten Moͤrſer geſetzlich disponirt werden wird. ö ’ 
Danzig, den 6. December 1817. 7 . 
RR Königlich Preuß. Polizei: Präfident. 
En Stelle des Herrn Arend v. Nieſſen iſt im raten Bezirk der bisherige 
e Zu ai zum Bezirfäuörfeben, und Herr Sallmann 
der Tobia zum Stellvertreter gewaͤhlt und e 8 a, 
in agg, den 3 be e. r ee ee ee, 
DOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Nachdem für den öffentlichen Unterricht der Jugend männlichen Geſchlechts 


groͤſſern Fortſchritte der Kinder in mehrere Claſſen getheilt werden, und der 


tigkeiten. Die Gegenſtaͤnde deſſelben find, nämlich: Leſen, Schreiben, Rechnen, 
Zeichnen, Gedaͤchtnißuͤbungen, Formenlehre, deutſche und franzoͤſiſche Sprache, 
Maturbeſchreibung, Geographie, Geſchichte, Religion, Stricken, Nähen, Di 
keln, Kleidermachen, Tapiſſerie⸗ Arbeit u dgl. 
Täglich find vier Stunden dem wiſſenſchaftlichen Unterricht und zwei Stun⸗ 
den den Handarbeiten abwechſelnd Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr gewidmet. Das Schulgeld iſt monatlich zwei Thaler 
Preuß. Courant. Wir fordern demnach alle Eltern, welche fuͤr ihre Kinder 
und Pflegbefohlnen dieſe Anſtalt zu benutzen geſonnen find, hiedurch auf, ſich 
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baldigſt bei der Vorſteherin derſelben, der Jungfer Sinell, in der Ye a e 

No. 897. Morgens bis 9 Uhr oder Mittags von 12 bis 2 Uhr zu at 0 
Danzig, den 10. December 1817. f 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgerneifter und Rath. 


it frohen Empfindungen folgte ich dem Rufe Es. hieſigen Hochedel 

M Raths, Vorſteherin einer Toͤchterſchule zu . A ag in 
einen Wirkungskreis führe, der meinem Herzen Bedürfniß if. Die Verhaͤlt⸗ 
niſſe, in welche ich dadurch trete, dringen mich gleich zu Anfange öffentlich 
auszuſprechen, wie ſehr mich der Wunſch beſeelt, daß die geehrten Eltern, 
welche der neuen Anſtalt ihre Toͤchter anvertrauen, den Glauben faſſen und 
naͤhren moͤgen, es werde mein unermuͤdetes Streben ſeyn, meinem Berufe zu 
genuͤgen und ihm zufolge dahin zu wirken, daß in der Anſtalt, (in welcher auf⸗ 
ſer mir noch eine Gehuͤlfin, einige Stundenlehrer und eine Induſtrielehrerin 
unterrichten werden) die Bildung ihrer Toͤchter dem Naturgange gemaͤß, ſtu⸗ 
fenweiſe ſo geleitet werde, wie es die harmoniſche Entwickelung ihres Geiſtes 
erfordert, und wobei ihre ſittliche Veredlung als hoͤchſtes Ziel mir ſtets vor 
Augen ſchweben wird. Jedoch koͤnnen unfere redlichen Bemühungen nur ganz 
gelingen, wenn die Eltern und beſonders die Muͤtter dazu kraͤftig mitwirken. 
Mit ihnen werden wir viel vermoͤgen, ohne ſie — ſehr wenig! — nur wenn 
die öffentliche und häusliche Erziehung ſich gegenſeitig unterſtuͤtzen, ſchließt ſich 

; f iädlicher Verein, 6 


wifchen Eltern, Lehrern und 8 glücklicher n, der in den jun⸗ 
gen Seilen ſchoͤne Früchte für e Zukunft erwarten läßt, und nur auf fölhen 


Verein ſtuͤtzen ſich meine Hoffnungen für. das Gedeihen, und die Erfolge der 
Anſtalt. Möchten doch die geehrten Eltern, noch ehe die Zeit es hat bewäßs 
ren koͤnnen, uns zutrauen, daß nicht Leidenſchaftlichkeit und Willkuͤhr, ſondern 
Vernunft und Liebe in der Anſtalt herrſchen werden. 

Danzig, den 10. December 1817. Friederike Sinell. 


Das dem Mitnachbaren Gerhard Steiniger gehörige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten kand- und Stadtgerichts im Dorfe Kaͤſe⸗ 
markt No. 12. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück benebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Wirthſchafts⸗Inventarlo und dem dabel befindlichen Lande, welches auf 
die Summe von 2915 Rehlr. ao gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fol auf den Antrag der Gläubiger des eingetragenen Pfennigzins⸗Capitals 
durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und find hiezu die Elcitatlons⸗ 
Termine 
auf den 21. October 181), 
5 „ „23. December ⸗ 
und s = 04 Februar 1818, er 
don denen der letzte peremtorlſch if, vor dem Auctſonator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige biedurd aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbletende, im Falle nicht ges 


x 
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ſetzliche Hinderulſſe eintreten, den Zuſchlag und blernaͤchſt nach Verlauf von 6 
Wochen die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. 
Die To xe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
richts und bei dem Aucklonator Holzmann täglich einzuſehen und wird nur noch 
bemerkt, daß das eingetragene Pfennigzlas⸗Capital der 7000 fl. D. C. bereits 
gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Danzig, den 3. Auguſt 1817. 51101 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts 
belegene Erbpachtsgut Schäferey genannt, mit dem dazu gehoͤrigen 
Lande, Aecker und Wiefen, Gärten von überhaupt 4 Hufen 7 Morgen 101 
URuthen Magdeburg. laut Erbpachtsverſchreibung vom 12. Juni 1779 und 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnden auch Inventarium welches auf die Summe 
von 7437 Rthlr. 43 gr. 57 pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft 
werden, wozu die Licitations⸗Termine a N / 
: auf den 17. November 1817, 
„ 3132. Januar 
2 und ⸗ „16. Mär 9818 
die beiden erſtern auf dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen Stadtgerichts⸗Hauſes 
und der letzte peremtoriſche Termin an Ort und Stelle vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Kummer angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott 
in Pr. Cour. * verlautbaren und bat der Meiftbietende, im Fall nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag und nach Verlauf von 6 Wochen die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in 
der Regiſtratur taͤglich einzuſehen. a 
Danzig, den 19. Auguſt 1817. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gemäß dem an hleſiger Gerichtsſtelle und im Schulzen⸗Amte zu Stutt⸗ 
boff aushaͤngenden Subhaſtatlons Patente, fol das Drewckeſche Grund⸗ 
ſtuͤck zu Stutthoff auf der Kobbelkampe pag. 323. B. des Erbbuchs mit 3 Mors 
gen 4 OR. 2 Fuß der Stadt empbyteutiſchen Landes auf den Antrag der Res 
alglaͤubiger im Wege der Subhaſtatlon durch den Nehrungſchen Ausrufer Brick 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu 5 Licitations⸗Termine 


an Ort und Stelle a 

5 auf den 13. November 
e i. December) 857 
und ⸗ „ eo. Januar 181g, 

angtſetzt worden. Beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mie aufgefordert, in diefen Terminen von welchen der letzte peremtoriſch If, ib⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wled 

biemit bekannt gemacht, daß von den auf dleſem Grundſtuͤcke eingetragenen Ca⸗ 


. 


* 


pitallen à 300 Rthlr. fn 1860 fl. D. C., 100 Rthle. in 400 fl. D. C. und 280 


RNiblr. in 1000 fl. D. C. nur die beiden erſtern gekündigt find und das Grund⸗ 


ſück in Termino den 11, September c 650 Rthlr. gerichtuch gewürdigt wor⸗ 
den. Die Taxe kann taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Nehrungſchen 
Ausrufer Brick zu Paſtwerk eingeſeben werden. ren, 
Danzig, den 19, September 1877. ur 3iyi55 re 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 1 


En Das zur Johann Anton Sannemannſchen Concues⸗Maſſe gehörige hie⸗ 


ſelbſt in der Hundegaſſe No. 325. der Servis⸗Aglage und NE 31. 


des Hypotheken Buchs belegene Grundſtuͤck, welches aus einem drei Etagen 


doben maffiven Vorderhauſe, einem zwei Etagen hoben maſſtoen Settengebäude 


einem ebenfalls zwei Stockwerk hohen maſſtoen Mittelhauſe, ſo wie endlich eis 


nem Hinterhauſe von Fachwerk und einem Hofraum auf welchem ſich elne Pum⸗ 
pe befindet, beſteht, und gerichtlich auf 10,800 Rthlr. Preuß. Courant abge⸗ 


ſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger und des Concurs Cu- 


rators oͤffentlich verkauft werden, und es ſind dazu die Licitations,Termine 
auf den 2. December 1817, : 
. „ „10. Februar a: 
und ⸗ „ 14. April 878 


reuß. Cour. zu 


Die Taxe des Grundſtaͤcks iſt taͤglich in unſerer Reglſtratur und bel dem 
Ausrufer Coſack elnzuſehen, und wird noch bemerkt, daß die ganze Kaufſumme 


den Zuſchlag und die Adjudication zu erwarten. a 


baar abgezahlt werden muß. f 


Danzig, den 19. September 1817. pr 
„ Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
20 Das zum Nach laſſe der Baͤckermeiſter Johann Gottfried Saaſeſchen Eher 
ia leute gehörige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land und 
Stadtgerichts in der Alten Sqchidlitz Fol. 9. B. des Erbbuchs belegene Grund⸗ 
ſtück, beſtebend aus den Ueberbleibjeln eines maſſiven Wohngebaͤudes, welches 
nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung, weil es in der Demarcations- Linie der Fer 
ſtungswerke liegt, nicht wieder aufgebaut werden darf, und einem Obſtgarten 
mit circa 100 jungen Obſibaͤumen und auf die Summe von 385 Rthlr., 64 gr. 
33 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, fol. auf den Antrag der Realgläubiger 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Lielta⸗ 
tions; Termin an Oct und Stelle 1 
auf den 9. Februar 1818, Vormittags um 10 Uhr, ee: 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath, Walther, angeſetzt worden, Es werden 


(Hler folgt die erſte Bellage.) 


— 
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demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbletende, Im Falle nicht geſetzliche Hinderalſſe eintreten, den Zuſchlag, auch 
ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adſudicatlon zu erwar⸗ 
ten, wobel auf die nach beendigter Elcitaton eingehenden Gebotte nicht geruͤck⸗ 
ſichtiget werden wird. i arg Re 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur taͤglich elnzuſehen und 
wird hiebei nur noch bemerkt, daß auf diefem Grundſtuͤcke zwei Kapitalien je⸗ 
des zu 2000 fl. D. E. verſchrleben geben, die Kaufgelder baar bezahlt werden 
muͤſſen, auch von dleſem Grundſtuͤcke eine jährlige Grundabgabe an die Kaͤm⸗ 
merei von 7 Rtblr. 6 gr. Preuß. Courant, ſo wle von der Kaufſumme 10 Pro⸗ 
cent an Faudemien Gelder zu entrichten find. ° 2 
Danzig, den 7. October 197. 2 
a Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Gewaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und im Schulzenaute zu Großzüͤnder 

1 aus haͤngenden Subhaſtatlons-Patente vom heutigen Dato, ſoll das 
dem Seinrich Emanuel Sondermann zugehorige Ruſtical-Grundſtuͤck Groß⸗ 
zuͤnder No. 12. des Hypothekenbuchs, welches aus einem Wohnhauſe, Stall 
und Garten beſteht, und mit Inbegriff der Bauſtelle z Morgen enthaͤlt, auf 
den Antrag einer Realglaͤubigerin, im Wege der Subhaſtation an Ort und 
Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Zolzmann öffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu Ein Termin 3 Kfm 
auf den 27. Januar 1818 3 
ongefegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihr Gebott zu vetlautbaren, und wenn ſel⸗ 
biges annebmlich befunden wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird 
bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capital der 286 Rihle. 56 gr. 
41 pf., 98 Nthlr. 57 gr. 4% pf. gekündigt worden, und abgezahlt werden müfs 
fen. Uebrigens konn die Toxe, welche auf 1100 fl. D. C. oder 235 Rthlr., 64 
gr. 7 pf. ausgefallen, taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 
Holzmann eingeſehen werden. 5 

Danzig, den 4. November 1917. 

Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Gemäß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtations⸗Patente vom heutigen Dato, ſoll das die Nachlaß des 

hieſelbſt verstorbenen Chirurgus Placotomus gehörige Grundſtück am Kuhthor 
in der Hundegaſſe kol. 3. A. des Erbbuchs und No. 290, der Servis⸗Anlage, 
welches in einem maffiven 3 Etagen hohen Wohnhauſe nebſt Hofraum beſtehet, 
auf den Antrag des Real⸗Glaubigers im Wege der Subhaſtatſon öffentlich vor 


dem e Anerionator Coſack au den Melſtbietenden verkauft 
wozu Ein peremtoriſcher kicitations⸗ Termin 
ng auf den 27. ‚mar 1878 a 

ige Kaufluſtige werden demnach bie⸗ 
fgefordert, in dieſem Termine ſhre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
1 e en ae e Abe gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck 
unterm 12. Februar c auf 630 Nehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und ein 
Pfennig⸗Zins⸗Capital von- 40 0 fl. D. E oder 1000 Nehlr. Preuß. Cour. daf; 


Die Taxe kaun täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
18984 1 Jus dies u 32181 


Roͤniglich preuß. Land / und Stadtgericht. Nen 
" Da fh in dem am 11, April cg. angeſtan denen kicitations⸗Termin kein 
a" Kaufluſtiger gefunden, fo haben wir zum Verkauf des der, Wittwe 

und den Erben des verſtorbenen Arbeitsmannes Johann Ebert zugehörigen, 

{ I. 168, belegenen und auf 303 Rthir. ge 
gr. 4 pf. gerichtlich vbgeſchaͤtzten Gtundſtcks einen nenen ſedoch peremtoriſchen 


un ſerm 8 2 Juſtizrath rote, angeſetzt, . nn! 2 
und za gen Kaufluſtigen ch dert, alsdann allhter 
* Er cer je ea BRUNNER EL 0 vernehmen, ihr 


. 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbri⸗ 


a 


BVoniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 8 Sag 
Nachdem auf den Autrag der Erben der hieſelbſt verſtorbenen Groß buͤrger 
25 Michael Reinhold Ludwigſchen Eheleute, der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions Proceß über den Nachlaß derſelben eröffnet worden, und wir Termin zur 
Liquidation der Gläubiger auf den 2 : 
— 20. Jannar k. J. 2 

des Morgens um 10 Uhr zu Nathhauſe angeſetzt haben, ſo laden wir die et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger der Ludwigſchen Ebeleute zu dieſem Termin un⸗ 
ter der Verwarnung vor, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aber ihrer Vorrechte 
verlustig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der bekannten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird, verwies 
ſen werden ſollen. en nn . Io, 2 
Marienburg, den 10. September 18% u 
Wonigl, preuß. Stadtgericht: 


Elbing, den 18. November 1817. i 


1 


N: za = 5, 


Er ei dem unterzeichneten Staßtgericht angeſtellte Gerichtsbote und Eyes 
5 Sa — Brieſt bet ſich hoͤchſt verdächtig gemacht, fremde Gelder, die er 
theils vermoͤge gerichtlichen Auftrages, theils ahne Auftrag eingezogen unters 
ſchlagen zu haben, hat ſich auch am aßſten d. Mi, des Morgens fruͤh aus ſei⸗ 
ner Wohnung entfernt, und ſich bis jetzt hier nicht wieder ſehen laſſen, f 
Es werden daher alle reſpective Gerichtsbehoͤrden hiedurch ergebenſt er⸗ 
ſucht, den Gerichtsboten Brieſt, deſſen Signalement unten beigefügt ift, wenn 
er ſich betreten läßt, ſogleich verhaften, und unter Gewaͤrtigung der Koſtener⸗ 


ſtattung anhero transpertiren zu laſſen. 


elbing, den 29, November 187. f e e wills 5 
3 8 Vönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
; ment 7, 
dies Gerichtsboten Friedrich Bee ſt. in 


—— — ä—àw—ͤ — 


No,. Aeuſſere Geſtalt. No. Perſoͤnl. Verhaͤltuiſſe No. Bekleidung. 


* 


PE 


er — ns mn 


1. Groͤſfe, ohngefaͤhr 5Fußf 1. Alter, 49 Jahre. . Ein grau tuchner Rock 
30. hug 2. Religion, lutherifch, | mit dergleichen uͤber⸗ 
8. Haare, Form; Farbe, 3. Gewerbe: Schreiber] zogenen Knöpfen, 


ſchwarzbraun, abge⸗ und Gerichtsbote. 2. Eine weiſſe Pelzjacke. 


\ 1 3. Weſte mit gelben Kno 
ſchnitten mit e be 4 5 = EN Tuch. 
4. Hoſen, graue od. blau 
kuchne. En 
5. Stiefeln v. Kalb⸗ oder 
Fahlleder. 
6 Schuhe, keine. 


5 n 14 
ge Eu „breit u. hoch. 
4. Augenbrauen, braun. 
3. Augen, grau. 
6. Naſe, ſtark, ſpitzig u. 
gebogen. Bann 
9. Mund, etwas breit. 
3. Bart, braun u. grau 


und dergl. Backenbart. . 


9. Kinn, ſp 
t, 


itz. 
10, Geſich laͤnglich und 


braͤunlich, mit geſun⸗ 


der Farbe und etwas 


pockengruͤbig. * 


11. Geſtalt, ſtark. 


12. Füſſe desgleichen. 


13. Hande, desgleichen. 
14. Beſondere Kennzeichen, 
mit beſtaͤndigen Haͤ⸗ 


morrhoiden behaftet. 


4. Sprache; Franzoͤſiſch, 
ihre 


liſch und beutjch, 


7. Hut, keinen. 


8. Muͤtze, dunkelblau tuch⸗ 
ne mit lakirt. Schirm. 
9. Halstuch, entweder 
ſchwarz ſeiden od, roth 
baumwollen. 


Leinwand! 


1. Effekten, die ſelbiger 


bei ſich hat, ſind un⸗ 
bekannt, indeſſen fol 
ſelbiger feinen. alteſten 


Sa ec e e 
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Zum öffentlichen Verkauf des zur Zinngieſſer Daniel Gottfried de veer⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks sub No. 341. vor dem Toͤ⸗ 
pfer⸗Thore, ſtehet ein neuer Zermig auf 8 J 
f den 12. Jauuar k. 
zu Rathhauſe an, welches Kauffuſtigen und Jahlungsfaͤhigen mit dem Vemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß für dleſes Grundſtuͤck bereits 250 Rthlr. gebo⸗ 
ten worden. \ 


Her Magiſtrat zu Marienburg hat die Abſicht, die für die Stabt⸗Com⸗ 
mune vom Duchmacher⸗Gewerk erkaufte unterſchlaͤgige Walkmühle, 
welche am Muͤhlen Kanal dafelbft zwiſchen der Mittelmuͤhle und Baͤckermuͤhle 


dert, ſolches binnen 8 Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf den 26. Januar 1818 
angeſetzten praͤcluſtviſchen Termin bei dem biefigen: Landraths, Amte anzugeben, 
indem nach dieſem Termin, wenn kein Widerſpruch erfolgt, die Umaͤnderung 
der Muͤhle nachgegeben werden wird. 

Marienburg, den 2%. r 1817. f 

} 8 oͤni Preuß. Lan r tbs; mti... I . 

* Gemäß des aubler ends GR gg oe eneihie zu Schöne aus⸗ 
8 hängenden Subhaſtatlons Patente, foll der dem Einſaaſſen Jacob By⸗ 
tang zugehoͤrige, in dem Dorfe Mahlin belegene Bauerhof von 1 Hufe, 20 
Morgen, 205 Ruthen Calmiſch, welcher incl. der Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude auf 1487 Rthlr. 43 gr. 6 pf. gewürdigt worden, in Jermino den 27, 
November, den 27. December c und den 28. Sauttar a. f., Vormittags um 
9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich gerichtlich verkauft, und in dem letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine an den Meiftbietenden unter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an den Ac⸗ 
quirenten des Grundſtuͤcks praͤcludirt werden ſollen. i 

Dirſchau, den 24. September 1817. 

* Königl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Gemaͤß des alhier und bei dem Königl „Stadtgericht zu Mewe aushaͤn⸗ 
; genden Subhaſtations Patents, ſoll die hieſelbſt gelegene, mit Lir. A. 
No. 9. bezeichnete wuͤſte Bauſtelle der Fleiſcher € oinskiſchen Eheleute nebſt 
den dazu gehoͤrigen 7 Morgen Wieſen, von denen 4. Morgen im Schilfgewende 
und 3 Morgen im kleinen Rodlande belegen, welche 700 Ahle, taxirt worden, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis f 
ARE den 16. Januar, den 16. Februar und den 17. Maͤrz 2. f. 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt an den Meiſtbletenden verkauft und im letzten 


1 
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peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen wer⸗ 
den, welches Kanfluſtigen, Beſitz⸗ und eb blem 8 
wird, zugleich auch alle etwanigen unbekannten Nealgläubiger aufgefordert wer⸗ 
den, ſich bis zum letzten Termine ad liguicandum zu melden, widrigenfalls ſie 
nachher mit ihren Forderungen abgewieſen werden ſollen. 
Dieſchau, den 17. November 281. 
Bohnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das im Domainen⸗ Amt Schoͤneck belegene, zu Erbpachtsrechten verliehene 
Vorwerk Tomaßewo von 30 Hufen 94 Ruthen magdb., wovon ein 
jährlicher Canon von 105 Rthlr. entrichtet wird, welches nach der aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 2759 Rthlr. 2 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation öffentlich verſteigert werden. Die diesfaͤlligen Bie⸗ 
tungs -Termine, von denen der ste und letzte peremtoriſch iſt, ſtehen den 22. 
November 1817, den 24. Januar 181g hieſelbſt und den 28. April 181g 
im Domainen⸗Amt Pogutken an, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zahl⸗ 
reich mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß ſolches dein Meift- und Beſt⸗ 
105 nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen werden 
wird. e 
Die aufgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 58 f 
Schoͤneck, den 9. October 1817. RL 
BEER Bonislich Preuſſiſches Landgericht. 
a; Ze 2 e Re 
rt 3 A u rr n f. . ZUR 
=. Der Jaͤger Gottlieb Dieſing, welcher ehemals in Stangenwalde, Inten⸗ 
Bi dantur Carthaus, feinen Aufenthalt gehabt, wird hiemit aufgefordert, 
ſich zur Empfangnahme der, von der Mirchauer Privat: Wolfs- Prämien - Gos 
cietät für denſelben beſtimmten Prämie von 12 Rthlr., fuͤr einen im Monat 
Januar 1812 getoͤdteten alten Wolf, baldigſt, ſpaͤteſtens aber bis zum 1. März 
3. L bei mir hieſelbſt zu melden; widrigenfalls nach Ablauf dieſer praͤcluſivi⸗ 
ſchen Friſt uͤber dieſen Betrag anderweitig disponirt werden wird. 
Smazin, den 27, November 1827. 
5 Voͤnigl. Preuß. Landes- Direktor, 
v. Weiher. 
FCCVVVCVVVVVCCCCCC BUS Au Dpk ae a. 
Dieſenigen „welche etwa auf das geweſene Obriſt b. Engelbrechtſche Grund⸗ 
ſtück, Pfefferſtadt No. 229. Anſpruͤche zu machen haben, erſuche ich, 
ihre Forderungen binnen 8 Tagen durch Beweiſe geltend zu machen, und nach 
richtig befundener Ueberzeugung die Zahlung bei Unterzeichnetem ſofort in Em⸗ 
pfang zu nehmen, g Auguſt Dicht. 


Danzig, den 18. December 197. 
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Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
j Das Grundſtuͤck in Neufahrwaſſer unter der No. 67., worauf ein Fami⸗ 
llenhaus mit eilf Wohnungen und Stallungen, welche zur Zeit noch 
vermiethet ſind, gebauet iſt, nad wovon ein jaͤhrlicher Canon von 1 Rthlr. 34 
gr. Pr. Cour. entrichtet wird, ſoll Teilungswegen den 17. December c. an 
den Meiſibietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Liebhaber belieben 
am gedachten Tage Vormittags um ꝛc Uhr ſich einjufinden und ſoll mit dem⸗ 
jenigen, welcher bis 1a Uhr Meiſtbietender geblieben iſt, der Contract ſofort 
abgeſchloſſen und das Grundſtuͤck zugleich uͤbergeben werden. 
In einem 13 Meile von hier gelegenen Dorfe im Werder iſt ein Grund⸗ 
: 3 ſtuͤck von einer Hufe, drei Morgen culmiſch mit gehoͤriger Winterſaat 
berät zu verkaufen, und ſogleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man oh⸗ 
ne Einmiſchung eines Dritten No. 471. im goldnen Stern vor dem hohen Thor 
eine Treppe hoch. : 
Ein Gaſtkrug nebſt groſſen Gaſtſtall und einer Reihe Wohnungen mit ei ⸗ 
nem ı Morgen groſſen Garten, ſtehet im Dorfe Wotzlaff im Danziger 
S aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere zu erfragen an Ort und 
telle. 2 
Das Gut Greß⸗Czapielken, in der Intendantur Carthaus, 24 Meile von 
Danzig gelegen, ſteht mit gehoͤriger Ausſaat und mit Inventarium 
aus freier Hand zu verkaufen. Ec h ehe lte en ran Vorwerk Meudoft und Ab⸗ 
bau Niederhuͤtterkelde incl, eines noch zu tauglichen und abzulaſſenden 
Sees von 112 Morgen, zufammen 70 Hufen, 5 Morgen, 99 Ruthen Magde⸗ 
burgiſch Flaͤchenmaaß, iſt mit Brau- und Brennerei- Gerechtigkeit verſehen, 
welche beide Gewerbe auch im Betriebe ſind, und wozu 13 an der Danziger 
Landſtraſſe liegende zwangspflichtige Kruͤge, und 4 zwangspflichtige Bauerdoͤr⸗ 
fer gehoͤren. Auch gehoͤrt zu dieſem Gut ein eigenthuͤmliches Schankhaus nebſt 
3 Morgen Land im Dorfe Oſtroſchken, und eine Zleglerwohnung nebſt einigem 
Lande in Ziegelei Babenthal. Der aͤuſſerſt mäffige Anſchlag mittelt einen Werth 
von 48077 Rthlr. 372 gr. aus, und iſt entweder bei der Eigenthuͤmerin, Ma⸗ 
dame Maloneck, auf dem Gute ſelbſt, oder auch bei mir einzuſehen; an beiden 
Orten koͤnnen auch naͤhere Vereinigungen getroffen werden, und da obwaltende 
Umftände einen baldigen Verkauf wuͤnſchen laſſen, ſo würde dles zu einem 
maͤſſigen Ablaß vom Taxwerth geneigt machen. 
Danzig, den 9. December 1817. > J. . Grundtmann, 
= S Vierter Damm No. 1555, 


Sachen 3 u ver aductio nir e n. wu 
Montag ben 15., und Donnerſtag den 18. December 1817, Vormittags 
um 9, und Nachmittags um 5 Uhr, werden die Maͤkler Zildebrand 

und Momber, im Hauſe auf dem langen Markte No. 443, von der Berhold⸗ 
ſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Ausruf an den Meiſtbleten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 


— 


Uhr, 1 Plattme 


he Pr * 
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8 a AR er 1 x sup — art . ie ar nu 
Feine Engliſche moderne Cattune, See „Cambric, Nanguin, 


wollene und baumwollene Hals⸗ und Schnupftuͤcher, groſſe Merino Tücher, 


Weſtenzeug, Viquee, Cords, Caſi mir, Ginghams, Federleinwand, baumpwollene 
e Herren- und Kinderſtruͤmpfe, feine Piqucedecken und viele andere 
Waaren. Fer 3 3 5 I Ben 
chpontag den 13. December 1817, ſoll im bekanuten Traͤgerzunfthauſe in 
x der Jopengaſſe, sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Danaler en e Münze ausgerufen werden: 
Ein ſilberner Vorleg⸗, 12 Eß⸗ und 5 Caffeelöffel, einige ſchoͤne ſilberne 
Medaillen, Thaler und Muͤnzen, ſilberne, ı goldene Taſchen⸗ und 1 Tiſch⸗ 
nage, 1 porcellaines Caffee⸗Serbice und mehreres Porcellain, 
Engl. Fayanz, Gaffee- Taffen, Kannen, 4 Dugend Teller und Schuͤſſeln, 5 dis 
verſe und mehrere Spiegel, 3 angeſteichne und mehrere gebeitzte Spinder, 1 
maßagoni Schreib⸗Bureau, 2 dito Comoden, 4 mahagoni Spieltiſche, 2 dito 
Eßtiſche, 2 groſſe und a kleine angeſtrichene Klapptiſche und mehrere Klapp⸗, 


Schenk⸗ und Theetiſche, 1 Sopha und 4g Gtähle, ı Zobelmuͤtze, diverſe tuch⸗ 


Ine Manus uUeberroͤcke, Leibroͤcke und Mäntel, wie auch ſeidene, mouſſeline 


* 


und cattune Frauenkleider, Untertoͤcke und Pelze, mouſſeline Tücher, Linnen⸗ 


zeug und Betten, 21 Kupferſtiche, 2 angeſtrichne Bettgeſtelle und Bettrahme, 6 
Schreibepulte mit gruͤn Tuch, kupferne Caſſerollen, meſſingne Keſſel, 4 Leuch⸗ 
ter, 2 Speibuͤtten, 1 meſſingne Theemaſchtene und Filtrir⸗Kanze, 3 Dutzend 


Meſſer und Gabeln, 1 Bratenwender, zinnerne Schuͤſſeln und Teller. 


Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche | „ 
erner: Ein Geburtsſtuhl nach Steluſcher Manier, und einige große Bou⸗ 
teilen gut Porter⸗ Bier. . = Er 4 
Donner ag den 18. December dt a um 10 Uhr, werden, die 
Makler Srundtmann und Grundtmann jun., auf dem langen Markte 
in dem Haufe an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 5 
Feine Engl. und ganz feine Franz. Cattune mit Ponteauftreifen und Blu⸗ 
men, feine Redins, Cambrics, Mouffeline, Sammet und Mancheſter in allen 
Conleuren, Merino- und Caſimir⸗Umſchlag'tuͤcher von 12 bis ? groß, ‚feine 
weiſſe Piquse⸗ ſo wie auch Wigterweſten, Futter⸗ und glatten Piquee, feine 
Engl Federleinwand, rothe quarierte Turkiſche Bettzeuge, gepickte Cambric⸗ Tüs 
cher, feine Franz abgepaßte. Kleider, Franz. Meubel⸗Cattune, Bomſien, Di⸗ 
mitty, knotige und Pork⸗Mouſſellne, Teiko, Wellwett, Kaiſer, und diverſe 
ſeidene Tuͤcher von 2 bis 2 groß, Engl. Damen- und Herrenſtruͤmpfe und 
andere verſchledene Waaren mehr. 5 . * 
Derdeen den 18. December c., Vormittags um 16, Uhr, ſollen auf 
N Stadtsgebſet in der weiſſen Hand bei dem Gaſtwirth Zeld, durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbletenden verkauft werden: N 
Gute Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, Wagen, Schlitten, Geſchirre, 


* 
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Schlittengelaute, Siehlen, Kleldungsſtuͤcke, innen, Betten, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Eiſen, Hoͤlzerzeug und viele nüblihe Sachen mehr. 

Auch ſollen an demſelben Tage auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands 
und Stadtgerichts in dem Schulzenamte zu Ohra, und zwar Mittags um 12 
uhr, 1 ſchwarzer und 1 brauner Wallach, wie auch ı gute Kuh, öffentlich 
ausgerufen und an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß, 
Cour. zugeſchlagen werden. i 

Dienſtag den 23. December 1817, fol in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
hofe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: : 

1) Ein auf dem Diehlenmarkt nach dem Wall gelegenes Wohnhaus, mafs 
fiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplag, Seitengebaͤude, Balken Keller, Ap⸗ 
partement, und auf dem Hofe flieſſendes Waſſer, sub Servis-No. 862. Hier⸗ 
auf haften zu Hypothekenrecht 642 Rthlr. 77 gr. 2# pf. Pr. Cour. à 5 Pros 
cent und zahlt jaͤhrlichen Grundzins 1 gr, 9 pf. Pr. Cour. 

2) Ein in der Frauengaſſe an der Brockloſengaſſen-Ecke belegenes Wohts 
haus, theils meffto, theils von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch, mit Balken⸗ 
Keller und Appartement, sub Serv. No, 889. Hieranf wird die Hälfte von 
der Kaufſumme a 5 Procent zur ıflen Hypotheke offerirt, jedoch mit der Bes 
dingung, wenn der Kaͤufer die Verſicherung fuͤr Feuersgefahr beſorgt und dle 
Police beim Hypothekenglaͤubiger mit verpfaͤndet. EN 
4 Die pi oclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. X 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Unterzeichnete empfehlen ihr aſſortirtes Lager von allen Gattungen einlaͤn⸗ 
Nr diſcher, Engliſcher und Holaͤndiſcher, Schreib, Poſt⸗ und Velin⸗Poſt⸗, 
Propatria⸗, klein und groß Median, desgleichen Royal, Imperial⸗ auch Ele⸗ 
phaänten⸗Papiere, in beliebigen Formaten; Engliſche und Hollaͤndiſche Zeichen⸗ 
Velinl⸗ und couleurte Velin Papiere Eagliſche Preß-Späne oder geglaͤttete Pap⸗ 
pen, ordin. Pappen, alle Sorten Siegel⸗Lack und Hamb. Federpoſen, couleurte 
und ſchwarze Tuſche, desgleichen Pinſel, ſchwarze, rothe und weiſſe Zeichen⸗Krei⸗ 
de und auch beſtes Engliſches Mohn: Pulver zu billigen Preiſen. 
N P Biedfe & Oertel, 
Papier- und Material: Handlung, am boden Thor No. 2g. 
Engl. Kaͤſe, beſte Gattung Engl. Senff, loß und in Gläfer, feines Tiſch⸗ 
Del, Chocolade, und ſparſam⸗ brennende Ruſſiſche Lichte 8 aufs Pfund, 
find zu billigen Preiſen zu haben Schnuͤffelmarkt No. 638, bei N 
b | J. w. Weygoldt. 
Auf dem aten Damm, No. 1289. find friſche geroͤſtete Neunaugen, geräus 
cherten und eingelegten Lachs, Caviar, Eidammer Käfe, aͤchter Engl. 
Senf, Eau de Cologne und feine gekratzte Baumwolle für ehr billige Preiſe 


zu haben’ N 
(Hier folge die zweite Beilage) 


— 
* 
u / 


— 247 — 
Zweite Beilage zu No. 100. des Intelligenz⸗Blatts. 


= Grifch geroͤſtete Neunaugen a Stück 3 und 4 gr., Putziger 
Bier a 7 gr. Danz. die Bouteille, und Schwarz⸗Bier 


? 3.0 I” } Ä 
a2 Sn „wie auch rother Ruͤben⸗Sallat, iſt zu haben 
heil. Geiſtgaſſe No. 783. 
b Salve at⸗ eee ii iſt nach wie vor in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 1015, das Piund für 2 fl. 12 gr. Danziger oder 27 leichte 
Duͤttchen zu haben; es beſitzt dieſelbe fortwaͤhrend die von jedem Kenner fruͤher 
gewürdigte gute Eigenſchaft. i . ee 
Dan Withel en Falk. boeucßz No. 367., empfiehlt ſich einem geehrten 
D publiko mit einem wohl affortirten rauhen Waarenlager, beſtehend in 
feinen Zobeln, aum und Steinmarder, blauen Fuchs, Schuppen, Iltis, 
Baͤuchen, Meiſterſtuͤck und Kaninfutter, grauen und ſchwarzen Baranen und 
Futter, feinen und ordinairen Ruſſiſchen Taluben, Wildfhuren, Ungariſchen 
ſtreifigen langhaͤrigen Fuß⸗ und Pferdedecken und andern Waaren mehr. 


Terpentinohl in kleinen und groſſen Krucken If zu billigen Preiſen zu ha⸗ 
ben: Jopengaſſe No. 737. : 
Mit neu erhaltenen ſchwarzen Batiſtmuslin Emmeris, und mehreren Eng⸗ 
1 liſchen Kaͤſtchen N man ſich Huadegeſſch Matzkauiſchengaſſen⸗ Ecke 
o. 322. BE 1 e Br i 
m Gewuͤrzladen Fiſchmarkt sub No. bel 3 C. Dedermann find 
* 2 gute trofne Pflaumen ub Kieſchen, Beögleichen ee 
und Aepfel, auch ungeſchaͤltes Doſt und achte Muntauer Kaͤſe für mäffige Preiſe 
n aben. } eh . 
l Fee Edammer Käfe, Holl. Heringe in kleinen Faſtagen, alle Gattun⸗ 
gen Holland. Papiere, Porforico in Roben, Havannah⸗Cigaros in Ki⸗ 
ſten von 500 und 1000 Stuͤck, alle Gattungen weiſſer und rother Weine, Nord⸗ 
ns und e 3 er Er Anker und Bouteillen, ſind zu billigen 
reifen: zu haben: Hundegaſſe No. 888 Ar: 
* Von denen den 4. December im Speicher Hoͤkergaſſe No. 1418. verauctlo⸗ 
nirten anerkannten ſchoͤnen friſchen Holl. Heringen, aus Schiffer Siffer, 
ſtehen annoch einige uͤbergebliebene „'s zter Damm No. 1416. neben an der 
Poſt, um aufzuraͤumen, zum Verkauf. 
Auf, ganz trockenes buchen Holz den Waldfaden zu 40 fl. Danz. Geld, frei 
N vor des Kaͤufers Thuͤre, erden bei Herrn Röhr auf dem langen 
Markt und aten Damm No. 1555. Beſtellungen angenpnumen, 
Free e an g a in 4 und 1, ſo wie auch friſche Ruſſiſche 
Fichte, 6 und 8 aufs Pfund, ‚find in der Langgaſſe No. 536. kaͤuflich 


zu haben. i N er. 
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Le No. 445, iſt feiner Chineſer Soulong⸗ und Dchy⸗DThee zu 
au 


Die bekannte feine Gruͤtze if jetzt wieder zu haben in meinem Gewuͤrzla⸗ 
den, Portechaiſen⸗ und Langgaſſenecke. er 
Ä 1 | J. L. F. Böſe. 


it neu erhaltenen ganz modernen Caſtor, Sammet und ſeideuen mit 
Corten beſponnenen Damen⸗ Hüten in verſchledenen Farben; desgleichen 
neue Facond von Spitzen- und Petinet⸗Hauben, reren Ae Blumen⸗Bou⸗ 
quets, glatten und faconirten Bändern nebſt mehreren waren, empfiehlt ſich 

zu moͤglichſt billigen Preiſen ergebenſt, Be 
W. Zorn, Brobbänfengaffe No. 658. 


Beſtes Ruſſiſches Segeltuch iſt ſtuͤckweiſe zu haben, Ankerſchmiedegaſſe No. 
B 171 2 Sf u 


14171, u ; 
Buͤchen Brennholz und Bier⸗Eſſig von vorzuͤglicher Qualitaͤt wird fort⸗ 
während verkauft in Altſchottland be! P. g. Siſcher. 


Sebr ſchoͤne Rehzimmer und Keulen ſind zu haben in der Langgaſſe No. 8 


5 90. N re 
Am Kechtſtäͤdtſchen Graben, vom Fiſcherthor nach dem Buttermarkte zu, 
links die fte Thür, find ein Paar ſchoͤne, gut conſervirte Scheiben⸗ 
buͤchſen zu verkaufen. i 8 RESET 
Zu der Muſik⸗Handlung ibei Reichel iſt eine zweite Sendung 
O vorzuͤglich ſchoͤ ner 5 


ſilberner Medaillen | 


zu Pathen⸗ und Confirmations⸗Geſchenke, Verlobungs⸗ oder Vermaͤh⸗ 


lungs⸗Medaillen, Aufmunterung fuͤr Juͤnglinge, fuͤr fleißige Jugend 

zum Weihnachtsgeſchenk u. a. m., wie auch eine neue Gattung Whiſt⸗ 

marken, jr die billigſten Preiſe zu haben. 4 
an EEE Nr gi 

find. daſelbſt ganz neue geſchmackvolle Neujahr⸗Wuͤnſche von ſehr vie⸗ 


len Gattungen, glatte und geprägte Viſiten⸗, Verlobungs⸗ und Trauer⸗ 


Karten, wie auch ein groſſes Sortiment neuer Muſter zum Brodieren, 
Haͤckeln, Tapiſſerie⸗Arbeit und auf Weiß zu nähen. f 
Engl. Siefelwichſe, beſter Trahn, kimonen und Suceade, werden billig 


verkauft im Gewuͤrzladen auf dem zweiten Danurm, No. 1287. bei eck. 


Friſche groſſe Feigen, Topfroſienen, Krackmandeln, Limburger Kaͤſe und 
Caviar, find zu haben bei Jacob Harms, heil, Geiſtgaſſe No. 776. 
In der Frauengaſſe No. 337, If or&inaivre weſſſe Leinwand in Parthieen, 
3 8 wie auch in einzelnen Stücken zu billigen Preifen zu kaufen. 
Guter Schwed. Kalk iſt Laſtweiſe in vollen Tonnen kaͤuflich zu haben Pfef⸗ 
ferſtabt No, agg. 


— 


2 
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N Seht ſchoͤne Pommerſche Gaͤnfebruͤſte And zu haben im poggenpfuhl No. 


2385. N Fi TE - 
4; Ein ſehr dauerhaft gebauter Familien⸗Schlitten mit Verdeck ſteht am Ja⸗ 
cobsthor No. 308. zum Verkauf ; 
Schoͤnes Holl Pol: und pro Vatria⸗Papier, wie auch Engliſche Bleche, 
— ſind Langgaſſe No. 404. zu billigen Preiſen zu haben. g 
Au Scheibenrittergaſſen-Ecke No. 1220, find gute Zuckernuͤſſe in viertel, 
ö halben und ganzen Pfunden, — Viertel i fl. Danz zu bekommen. 
Eire ſechsſitzige Kutſche zum Zuruͤckſchlagen und mit allen Beguemlichkei⸗ 
ten zum Reiſen eingerichtet, iſt zu verkaufen Schnuͤffelmarkt No. 71a. 
Frische Citronen à 8 gr., Pommeranzen, beſte weiſſe Wachslichte 4, 5, 6, 
7,8, 9 und 10 aufs Pfund, desgleichen Wagens und Nachtlichte, 
weiſſes Scheibenwachs, fremder weiſfer und gelber Wachsſtock, große ſchwere 
Rügenwalder Gänfebrüfte, Roſienen, Corinthen, Ruſſiſche geg. Talglichte, neue 
Holl. Heringe in F. und 74, 9 1. Suͤßmilch⸗ und Edammer⸗Kiſe das Pfund 
zu 32 gr., korbeerblaͤtter und beſter Engl. Senf in Viertelpfund-Glaͤſern, er⸗ 
hält man in der Gerbergaſſe No. 65. Are 
undegaſſe No. 324. find in ganzen und halben Steinen friſche gegoſſene 
Lichte, 6 und 8 Stuͤck aufs Pfund, zu maͤſſigen Preiſen zu haben. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Zwei Nahrungshaͤuſer No. 4. und 5. auf dem Holzmarkt ſtehen, nachdem 
5 es dem Kaufluſtigen condenirt, beide oder einzeln, zum Verkauf. Die 
nähern billigen Bedingungen erfährt man von dem, Eigeneb mer. 45 
Das in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 377. nelegene Haus 
iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und nach Oſtern kuͤnftigen Jahres 
zu beziehen. Das Nähere hieruͤber erfährt man bei dem Commiſſtonair Ka⸗ 
lowski in der Hundegaſſe No. 242. X N 


Sachen zu vermiethen. 8 
n der Junkergaſſe No. 1908. iſt eine Stube mit Meublen an einzelne 
2 Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
N Geiſtgaſſe No, 785. find in der erſten Etage, 2 Zimmer mit Meu⸗ 

bles, nebſt eine Bedienten Stube, an Herren Offiziere, oder einzelne 

Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 : 
Das Haus unter der Servis No. 769. dem Spendhaus gegenuͤber, worin 
ſich 3 Stuben ein Boden nebft einem zum Schlachten eingerichteter Stall 
wie auch Staͤle zu Vieh nebſt 2 Hofplaͤtzen bei denen die Nadaune vorbei⸗ 
flieffet befinden, it von kͤnftige Oſtern 1878 rechter Zeit zu vermiethen oder 
auch zu verkaufen. Das Nähere erfährt man am Altſtaͤdtſchengraben No. 1822, 

n dem Haufe Toblasgeſſe No. 1546. IR die erſte Etage beſtehend in a 
J! Stoben, 2 Kammern, eigner Küche. und Holz- Verſchlag auf den Dos 
den, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu bezlehen. Naͤhere Nach richt giebt 

der Commiſſtonalr Herr Schleuchert Be 1519, ie 


* 
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robbänfengaffe No. 703: iſt eine Unterſtube zu vermiethen und ſoglelch zu 
B beziehen. Das Nähere erfährt man im obengedachten Haufe, : 
Poggenpfubl, No. 189. iſt eine Obergelegenbeit von 2 Stuben, Boden und 
5 eigner Kuͤche zu vermiethen und gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen 
zu erfragen Holzmarkt No. gg. 3 ; 
Das Haus Rambaum No. 1280. iſt zu Oſtern rechter Ziebungszeit zu vers 
mietbhen. Des Zinfes wegen zu erfragen Holzmarkt No. 88. 
Am Erdbeerenmarkt No. 1348. If eine Stube mit und ohne Meubles zu 
8 vermiethen und gleich zu beziehen. ö 
Hinter Adlers Brauhaus No. 675. iſt eine freundliche Vorderſtube, mit 
ö oder ohne Meubles an eine einzelne Manns per ſon monatlich zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. © 
Das Haus in der Dienergaſſe No. 196., worin ſich drei fehr freundliche 
; Stuben, Boden mit abgeſchlagenen Kammern, Küche, Appartement, 
einen eigenen Ausgang befinden, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit, 
auch gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen zu erfragen Hundegaſſe No. 277. 
In dem Haufe Breitegaſſe No. 1143. find 4 Stuben mit und obne Meu⸗ 
blen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Ferner iſt zu Oſtern auf 
dem Fiſchmarkt No. 610. eine Oberwohnung mit 3 Stuben und Boden zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht in der Breitegaſſe No. 1143. 


IJ deze ee ie dhe Bee Marr e Sb ger 
NR der Breitgaffe ohnweit dem Krahnthor, in dem Haufe No. 1763. iſt 
eine Untergelegenheit nebſt Hinterhaus, Hof und Keller, zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe zwel 
Treppen hoch. - > 
; JS - 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur aten kleinen Staats⸗Lotterie, 
find. täglich in meinem Lotterie-Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe 
No. 697. zu bekommen. C. Alberti. 5 
Veel. der reſp. ee Intereſſenten meiner kotterie⸗Collecte wünfchren ihre 
Looſe, die fie zur ſetzigen Claſſen⸗ Lotterie haben, auch zur fünftigen 
kotterie zu ſpielen. Ich habe mir daher die Looſe, die ich zur 36ſten Cla ſſen⸗ 
Lotterie gehabt, wieder zur 3)ſten Lotterie verſchrieben, und auch bereits erhal⸗ 
ten, und kann alfo eln jeder Spieler das koos, welches er in der 36ſten Lotte⸗ 
rie aus meiner Collecte oder mit meiner Unterſchrift geſplelt, zur neuen oder 
37ſten Lotterie wieder bekommen, nur muß ich bitten: bald die Beſtellung, auf 
meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., oder bei dem meiner Unter⸗ 
Elanebmer, wo ler bisher gefpielt, zu machen. Fur diejenigen, die ihre bisheri⸗ 
gen Looſe nicht beibehalten wollen, fo wie für jeden Spieler, find ganze, halbe 
und viertel Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Staats⸗Lotterle in meinem erwaͤhn⸗ 
ten Comptolr ſtets zu haben; auch iſt hler der Auszug der Geſchaͤſes⸗Anwei⸗ 


* 
22 — 2121 — \ 


fung für die beſtallten gotterle⸗Einnehmer, zum Gebrauch der Spieler, für a 
ggr. zu bekommen. - u Rotzoll. i 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur aten kleinen Staats Lotterie, ſo wie 

a ganze, halbe und viertel Looſe zur ıflen Claſſe 37ſter Claſſen⸗ Lotterie, 
find in meinem Hauſe Beutlergaſſe No. 612, gegen die We Einfaͤtze zu 


brkommen. ehrendt, rg 
5 Untereinnehmer des Herrn Alberti. 


Literaͤriſche Anzeige. 
Mit Bezugnahme auf meine Anzeige im vorigen Stücke des In⸗ 
telligenz⸗Blattes mache ich nochmals bekannk, daß, da ſich 
noch ſo manche nachsrägliche Subſeribenten und Praͤnumeranten auf 
die von mir angekuͤndigten, bei 5 
Gelegenheit des Reformations⸗Jubilaͤt 
gehaltenen vier Predigten 
finden, der Termin zur Subſcription oder Praͤnumeration noch bie 
sum 18. Dezember verlaͤngert wird, mit der beſtimmten Erklarung, 
daß, da der erſte Bogen bereits dei mir zur Correctur ſich befindet, 
jedoch erſt in den letzten Tagen der kommenden Woche, und zwar 
dann gewiß abgedruckt wird, Diejenigen weiche ſich 
= bis zum 18. December 
nicht gemeldet haben, in der Folge dieſe Predigten nicht werden er⸗ 
alten koͤnnen, indem nicht mehr Exemplare abgezogen werden, als 
Abonnenten vorhanden ſind. Bei dieſer Gelegenheit zeige ich noch an, 
daß zu der eigentlichen Jubelpredigt noch eine kurze erlaͤuternde 
Abhandlung N 


über die Freiheit der Kirche 


al Zugabe gegeben wird. i | 
8 5 f | Dragheim. 


Gelezenheit des Neformations-Jubilsi 


Au die bei 
| gehaltenen vier Predigten 


nebſt einer 


Bu Abhandlung 
über die Freiheit der Kirche 
als Zugabe zu der Jubelpredigt vom Herrn Prediger Dragheim, circa 
10 Bogen in gr. Octav⸗ Format, welche in der unterzeichneten Buch⸗ 
druckerei bereits in der Arbeit ſind, nimmt gleichfalls 
3 . bis zum 18. December 
Subſcription und Praͤnumeration von 1 Rthlr. Pr. Cour. an 

f die Muͤllerſche Buchdruckerei, 
Holzmarkt, Schmiedegaſſen-Scke No. or. 


Forkſetzung des Verzeichniſſes der Bilder- und Jugendſchriften, welche 
zum bevorſtehenden Weihnachten um die moͤglichſt biligſten Preiſe bet 


dem Buchhaͤndler G. A. Krauſe, Schnuͤffelmatrkt No. 711, ſauber eingebunden 
u bekommen ſind: - 


Zontes Merveilleux Choisis des Ouvrages de Md. D’Autray Cooks. 
Düben, Curiofitäten aus dem Thier Pflanzen und Mineralrelch, vermiſcht 
mit biltorifhen, geograpbiſchen, Darſtzlungen von merkwuͤrdigen Ländern 

0 x , ae 20 . . 2 TA ; RR 

rne terthuͤmer d. Griechen z. 5 terricht. Tbeile. 

Fabeln, und ae 4e Se r W N ase Kin⸗ 

der. Mit 48 Kupfern. 3 

Erinnerungen für die Ingend und Freunde des Vaterlandes, zur Unterhaltung 
und Belebung groß herziger edler Geſinnungen. Mit 9 Kupfern. 

Funke, Naturgeſchichte für Kinder, herausgegeben v. Lippold. 

— — klelaes Reallexikon, eln bequemes Hülfsmirtel für die Jugend z. verſte⸗ 
hen d. alten Klaſſiker a Theile. i 5 

Florian Guillaume Tell. i 

Geburtstagsgeſchenk; ein PLehrbichleln zur Belehrung und Unterhaltung f. wiß⸗ 
begierlge Kinder. Mit 23 Kapf. 

Gellerts, Fabeln und Erzaͤhlungen, mit illum. und ſchwarzen Kupf. 

Glatz J. Franz von killenfeld, oder der Famjlienbund, ein Buch für deutſche 
Söhne und Tochter, zue Weckung des Sinnes, für ſtille Haͤuslichkeit und 
deutſche Redlichkeit und Treue. i 

— — Familtengemaͤlde und Erzählungen f. d. Jugend. x 

— — Handbuch von Erzählungen, für das Kinderalter zum Gebrauch f. Muͤt⸗ 
ter. Mit Kupf. 8 f 

— Reanes Bilder⸗Kabinet; eln Bilder- und keſebuch für Soͤhne und Toͤch⸗ 
ter. Mit 18 Kupf. BER 5 

Glatz J. und Huelfrenn, Unterhaltungen durch Erzählungen, für d. Herz und 
Verſtand d. Kinder. Mit Kupf. 

— — die Kinderwelt, in Bildern und Erzaͤhlungen. Mit Kupf. ‘ 
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i Slate, d. F für jüngere Mädchen, in Belſplelen u. Erzaͤhlungen, 2 Th. 
it Kupf. Br . 
— — Moraliſche Gemälde fuͤr die gebildete Jugend, a Thle m. Kupf. 
— — dle Bilderwelt, ein unterbaltendes u. delehrendes Bilderbuch für d. Ju⸗ 
gend. Mit vielen Kpf. 1 5 
Genlis, Mytbologle in Arabesken durch 54 Kupfer erläutert, ein Handbuch f. 
„Wut e Jugend © Thle e 
Gleim, Betty, Erzäblungs+ u. Bilderbuch zum Gebrauch für, Mütter, die ihre 
Kinder angenehm befchäftigen wollen. Mit 25 radirten Blättern v. Menken. 
Guͤtle, angenehme u, usglihe Erholungsſtunden, für junge Leute, in Beluſti⸗ 
i g en, die durch Natur und Kunſt hervorgebracht werden. 
T o de e An ; ei g e. 5 
5 Den gten d. M., Abends nach 9 Uhr, entſchlief mein guter Mann Geor. 
Friedr. Rexin, in feinem. thärigen beinahe erreichten Egſten Lebens⸗ 
Jahre, an Entfräftung, welches ich feinen Bekannten und meinen theilnehmen⸗ 
den Freunden hiemit melde. Eliſabeth Rexin, geb. Engel. 
Danzig, den 10. December 1817. a 


perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 8 
Es wird ein unverheiratheter Hauslehrer 9 Meilen von Danzig, nicht weit 
von Buetow, bei 7 Kindern von 4 bis 13 Jahren zum Elementar- Uns 


terricht geſucht. Das Nähere erfährt man in der Dundegaſſe No. 265. 
„ — el io. 
#3 Ii cage acse Großen en , bis zam 09. Decenibtr 
5 fein: Mechaniſches Theater nach de Gabriel und Gropius im Saale 
des ruſſiſchen Hauſes eröffnen wird. Er rechnet um fo mehr auf gürige Unters 
ſtͤtzung eines vefp. Publicams, da in dleſer Art feit langer Zeit bier nicht geſehen 
worden, und er Alles angewendet hat um das Vergnügen zu befördern, Die 
Vorſtelungen ſelbſt wird der Anſchlagzettel naher bezeld nen. 
2% Carl Bennert. 
f Sch auſpieler des hieſtgen Theaters. 
Sachen, fo verlohren worden 
Auf der Reiſe von Berlin nach Dargan bei Pr. Holland, If mir eine Bi 
braun lederne Brieftaſche in der Gegend von Danzig oder Dirſchau 
verloren gegangen. Sie war mit einem gelbmeſſingnen Schloſſe verſehen, und 
befanden ſich darin folgende Sachen, als N g 
3 filberne Medaillen, auf das Reformatſonsfeſt Bezug habend; 
ein Medaillon in Gold gefaßt, worin 2 Silhouetten; ei 
Mehrere Papiere, worunter 5 
ıftens ein Abſchied, a 
atens ein Medaillen: Atteſt, und 
noch einige fuͤr mich ſehr wichtige Papiere U. 
Dem Finder dieſer Brieftaſche verſichere ich eine Belohnung 
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von 2 Ducaten in Golde, 2 

ſobald ich die Gewißheit habe, daß es dieſelbe iſt. er 
Dargau bei Pr. Holland, den 29. November 1817. 

| v. Bancels, 


Ein kleiner gelber Mopshund hat ſich von der Thüre verlaufen; wer den⸗ 
ſelben etwa aufgenommen und ihn heit. Geiſtthor No. 956. ablieſert, 
erhaͤlt 2 Rthlr. Belohnung. 8 ER 
Sachen ſo geſtohlen worden. \ 
In der Hundegaſſe No. 339, find in vergangener Woche 6 Theelöffel mit 
a dem eingeſtochenen Namen Bertha diebiſcher Weiſe entwendet worden. 
Jeder, dem dieſelben zum Verkaufe fehon angeboten find, oder noch werden 
Jollen, wird ergebenſt erſucht, es gefaͤlligſt in dieſem Haufe anzuzeigen. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

m vorigen Jahre erfreuten wir uns mancher Beiträge für unſer Inſtitut, 
J theils aus dem Ertrage mehrerer uns dargebrachter Arbeiten des Geis 
ſtes und der Kunſt, theils aus dem Nutzen geſchenkter Lebensmittel. Das Aus⸗ 
bleiben ſolcher Beiträge für. dieſes Jahr macht eine bedeutende kuͤcke in 
u ee, ee „uni n m daher, darauf aufmerkſam zu machen, 
‚überzeugt, da nur edarf, um auch jetzt wieder in den Her n⸗ 
ſerer Atebe ane Sieb drger nnen g — e in ‚en des Watieh ung 
fuͤr unſer Inſtitut rege zu machen. Möge jeder, der fich auf eine oder die ans 
dre Weiſe dazu im Stande fühlt, fein Scherflein beitragen; auch das jugendlis 
che Alter, beſonders des weiblichen Geſchlechts, möge in dieſen Zeilen eine Auf⸗ 
forderung finden, ſich ſchon früh die herzerhebende Freude über zweckmaͤßig ans 

gewandte Wohlthaten zu bereiten. i f 

Danzig, den 8. Dezember 1817. a 
Die Vorſteber des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 

A er e NE i. ; 

Bekannt m ach un gen. 

Noch der Verfügung Einer Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung hieſelbſt, 
5 iſt die bisher mit der bleſigen Tereltorial-Caſſe verbunden geweſene 
Krels⸗ Contributions Caſſe von derſelben getrennt, nunmebre elne beſondere 
Koͤnigl. Kreis⸗Contributions⸗Caſſe errichtet, und zum Rendanten derſelben der 
Herr bieutenant Karnheim ernannt worden. : 

Die Uebergabe der Koͤnlgl. Kreis⸗Contrlbutions⸗Caſſe iſt bereits am 28. 
und 29. November c. erfolgt, und werden die Provinzlal⸗Inſtituten - und Com, 
munal Beiträge am agſten d. M. übergeben werden. 

Es flleſſen daher don jetzt ab, ſammiliche landesherrliche Gefaͤlle, als Hu: 
ben⸗ und Muͤhlen Contribution, Trankſteuer, fixitte und unfixirte Schutzgelder, 


(Hier folgt die dritte Beilage) 
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Remlſſions⸗Beltraͤge und Perfonenſteuer zur Koͤnigl. Kreis⸗Contributlons⸗ 
Caſſe, und werden vom agſten d. M. ab die Provinzial» Beiträge, als Feuer⸗ 
Sectetätsgelder, Hebammen ⸗Juſtituts- und Corrections Haus» Beitraͤge eben⸗ 
falls zur gedachten Koͤnigl. Kaſſe abgefuͤhrt. „ 

Alle übrige bisher von der Stadt und dem Territorlo erhobenen und zu de⸗ 
nen Kaͤmmerei, Territorlal- und fonftigen Stadt⸗Caſſen vereinnahmten Gelder 
und Communal- Beiträge, flieſſen nach wie vor zu den ſtaͤdtſchen Caſſen, da 
ſolche lediglich zu Communalzwecken beſtimmt find und nicht zu denen landes, 
berrlichen Gefallen gehoͤren. 5 

Dem Yublifo und beſonders denen hieſigen Kreis- Eingeſeſſenen wird dirſes 
mit dem Beifügen bekangt gemacht, daß das Caſſen⸗Locale in der Wohnung 
des Kreis⸗Contributlons⸗Caſſen⸗Rendanten Karpheim, Neugarten No. 524, 
etabllet IR, und die oben genannten Koͤnigl. Gefälle und Provinzials Beiträge- 
nur gegen deſſen Quittung bezahlt werden duͤrfen, jede andere Zahlung aber als 
nicht geſcheben geachtet werden wird. ser 

Danzig, den 9. December 1817. 

Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 

Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sounabends und Weitwochs Vormittags von 8 bis 

13 Uhr zu melden. ee, ARE = Be 
Jadem ich noch immer mit einem ganz completten, Spezerei⸗ Faͤrbe⸗ und 
I 8 Mahlerfarben⸗Waarenlager verſehen bin, und biebet bemerke, wie zu 
beſonders billigen Preifen, Mineralgruͤn, Mineralblau, Carmin, Kupfer- und 
Goldbronze und feine Gattungen, Ocker, bei mir zu haben iſt; bringe ich dies 
dem reſp. Publico mit der Anzeige ergebenſt in Erinnerung, daß ich elne gute 
Gattung Thee zu 3 fl. D. pro Pfund verkaufe, wenn 5 Pfund und darüber 

entnommen werden. a C. Maͤrtz. 

Danzig, den 30. November 1817 Bi 

* Eine gebildete Wittwe von ganz ‚unbescholtenem Rufe, wünscht, 

um sich und ihren drei unmündigen Kindern eine kleine und 
dabei anständige Erwerbsquelle zu verschaffen, zwei junge Leute in Pension zu 
bekommen, denen sie, ausser ‚einem anständigen Logis, auch die gehörige Be- 
köstigung verabreichen wollte. 7 7 
Da diese Wittwe auch bereit ist, die strengste Sorgfalt in Hinsicht der 
Ordnung; Reinlichkeit etc. auf die ihr anzuvertrauenden Jünglinge, (wenn 
man es wünschen sollte,) zu verwenden; so würde es wol weder Eltern, die 
hier im Orte nicht wohnen, oder Vormündern, welche der gedachten Wittwe” 
ihre Kinder oder Mündels übergeben wollten, nie gereuen, dieses gethan zu 
haben. i FAR „e 


Ueber die sehr mässigen Forderungen, welche diese Wittwe-macht, wird 
das Königl. Intelligenz +Comtoir hieselbst die Güte haben, das Nähere nitzu- 
theilen. f N 5 
Auf dem St. Eliſabeths⸗Kirchhofe No. 39. werden Beſtellungen auf alle 
Arten weiblicher Handardelt angenommen; auch wäre man geneigt, uns 
ter bigigen Bedingungen Kinder dort In ſelbiger zu unterrichten. 
Mit dem 17ten d. M. Abends, ſchlleſſe ich meinen Kramladen, welches 
ich hiemit ergebenſt anzeige. 5 C. B. Richter, 
Danzig, den 8. December 1817. Hundegaſſe No. 283. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich mit Sammet ⸗, Fllz⸗, Stroh⸗ und Gros de 
Berlin ⸗Huͤten, modernen Hauben und andern Putz⸗ und Modes Ars 
ilkeln. Wilhelmine Scharrmacher, 
. im Breltenthor N. 1937. 
J Wer ſich wuͤnſchte zukünftigen Fruͤhjahres eine Torfſtecherei von 8 bis 
600 OR zu pachten, oder Bernſtein zu graben; der melde ſich auf 
der Probſtey zu Matern. | 
a bemerkt wird, daß mehrere Perſonen die Reitbahn benutzen ohne zu 
aboniren, ſo wird es noͤthig zu erinnern, ſich Einlaßkarten, Langgaſſe 
No. 516, zu loͤſen, da das neue Abonement bereits ſeit primo November an⸗ 


gefangen, 7... Manege. 
1 „ 1 2 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
von Nürnberger Kunſt⸗ und Spielſachen. 
Langgaſſe, ohnweit dem kanggaßſchen⸗Thor No. 1999, in dem Haufe wo 
noch vor kurzem die Apotheke des Herrn Sadewaſſer geweſen. 

Dieſe Ausſtelung iſt meinen fruͤhern ganz aͤhnlich, und zeichnet ſich noch 
durch mehrere groſſe ſchoͤne Stucke beſonders aus, welche fo wie die kleinern 
Sachen nicht nur zu mäffigen, ſondern zu den geringſten Preifen verkauft wer⸗ 
den, indem ich wie bekannt, das Lager aufräumen will, ich enthalte mich 
einer genaueren Bezeichnung der Artikel welche noch alle bei mir zu finden ſind, 
und erwarte in Folge des Belfalls welchen meine früheren Ausſtellungen erhiel⸗ 
ten, und der Bedingungen welche ich Hinſichts der Preiſe offerire den zahlrei⸗ 
chen Beſuch Eines geehrten Publikums. - 

Auch find bei mir in obengenannten Haufe geſchmackvolle Neufahrwuͤnſche 
mit deweglichen Figuren (viele ganz neue Ideen) zu den billigſten Preiſen zu 
haben. Die Ausſtellung wird von Montag den 13. Dezember an eröfner, und 
während den Weinachtstagen des Abends bis 10 Uhr zweckmäſſig beleuchtet 
ſeyn. f Joh. Ad. Juchanowitz. : 


Einem Hochzuverehrenden Publiko empfehle ich mich als Geſindevermiethe⸗ 
rin beſtens. Mein Beſtreden ſoll dahin gerichtet ſeyn: jede Herrſchaft, 
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welche mich in dieſem Geſchaͤft ihr Zutrauen ſchenken wird, ſtets prompt und 
aufs beſte zu bedienen. Meine Wohnung iſt Tobiasgaſſe No. 1559, 
Carolina Catherina verehelichte Schubert. 
Es iſt uns von Seiten des Hohen Minifterii der Finanzen und des Han⸗ 
dels, mittelſt Patent vom 10. October d. J., das ausſchließliche Recht 

zur Fabrication und zum Verkauf des von dem Herrn Oberbaurath Crelle hie⸗ 
ſelbſt erfundenen, und mit dem Namen: Cathetometer belegten neuen Winkel⸗ 
meß⸗Inſtruments, von deſſen Einrichtung eine Beſchreibung und Zeichnung bei 
den Nieten des Hohen Finanz Minifterii niedergelegt If, auf acht hinter einan⸗ 
der folgende Jahre ertbeilt worden; welches wir hiedurch, den Geſetzen gemaͤß 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. g 


Beſtellungen auf dieſes Inſtrument, welches wir, und zwar nur hieſelbſt, 


unter der gefaͤlligen Aufſicht des Herrn Erfinders anfertigen laſſen und deſſen 
Einrichtung naͤher aus einer von demſelben verfaßten bei uns zu habenden 
Druckſchrift zu erſehen iſt, die der Käufer des Inſtruments unentgeldlich er⸗ 
hält, einzeln aber 1 Rthlr. koſtet, werden von uns jederzeit angenommen und 
prompt erfullt. Wir verſprechen den moͤglichſt billigen Preis. 
Berlin, den 1, November 1817. a 
\ Maurerſche Buchhandlung, 
ii a a No. 29. 
er au rliche Titel der Druckſchrift iſt: 
„Vom Cathet o mete Ante e ee welches leich⸗ 
ter zu verſertigen und wohlfeiler iſt, die Winkel genauer miſſet, die Be⸗ 
rechnung der Figuren erleichtert, und weniger Irrthuͤmer der Beobachtung 
ousgeſetzt iſt, als andere bekannte Winkelinſtrumente, von Dr. Auguſt 
Leopold Crelle, Koͤnigl. Oberbaurathe. Mit einer Kupfertafel, gr. 4 
Serlin in der Maurerſchen Buchhandlung. Preis 1 Rthlr.““ N 


* Bekannt m ach ung. 5 
Hyuf den Antrag des Fiſci der Könige, Regierung zu Danzig, wird der 
ausgetretene Cantoniſt Seinrich Bogacki, Sohn der verſtorbenen Schul 

lebrer Jacob Bogackiſchen Eheleute, a 
welcher im Jahre 1778 zu Elbing geboren, ſich im Jahre 1798 obne Vorwiſſen 
ſeiner Eltern, und ohne Erlaubniß, feiner Ortsobrigkeit entfernt und ſeit dieſer 
Zeit von ſich nichis weiter bat boͤren laſſen, biedurch aufgefordert, ſofort in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren und in dem auf den 

N 28. Februar 1818 f 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichisraths Prang, Vormittags um 
10 Übr, im Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandes Gerichts von Weſt⸗ 
preuſſen anberaumten Termine zu erſcheinen und ſich fiber feinen Austritt und 
über die Gründe, aus denen. er ſich der Militair Verpflichtung entzogen, zu 
perautworttn. Im Falle derſelbe im Terwine ausbleibt, wird et ſeines ge⸗ 
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ſammten gegenwärtigen ein- und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller eiwa⸗ 


nigen künfugen Erbſchaften und Vermögens, Anfälle für verluſtig erklärt, und 
dieſes Alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. „5 
Von dem obigen Termine wird auch den Verwandten des Zeinrich Bo— 
gacki, den ihrem gegenwaͤrtigen Aufentbalte nach unbekannten Geſchwiſtern Mi⸗ 
chael und Maria Bogacki Nachricht gegeben, und ihnen uͤberlaſſen, in dem er⸗ 
waͤhnten Termine ihre und die Gerechtſame des Seinrich Bogacki wahrzuneb⸗ 
men, weit ſonſt die dem letztern gegebene Verwarnung: gegen denfelben realiſirt 
werden muß. 16% N 8 5 
Marienwerder, den 7. October 1817. Er 
— Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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